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b) In Mexiko werden, wie in der Bilderllürmerei der Reformationszeit, von
den Volksmaffen Statuen und Bilder der Heiligen verbrannt.

c) Der bekannte Londoner Erzbifchof Bourne ift geftorben.
d) Nach neueften, vielleicht tendenziöfen Berichten feien in ruffifchen Gefäng-

niffen und Konzentrationslagern 57 Bifchöfe und 15,500 Geiftliche „geftorben".
e) In Berlin hat fich unter Leitung von Dr. Walter Simon und Profeffor

Reinhold Seeberg ein Zweig der Vereinigung Pro Deo (Für Gott) mit dem Namen:
„Zur Verteidigung Gottes" gegründet. Eine fehr gottlofe Vereinigung! Gottlob
verteidigt Gott Sich felbft und uns!

VI. Natur und Kultur.
In Profeffor Roux, der fiebenundfiebzigjährig in LauSanne, der Stätte feines

Wirkens, geftorben ift, verliert die Welt einen Sehr bedeutenden Arzt und
Erzieher von Aerzten. Maurus Carnot, der Benediktinerpater von DiSentis, ift, ob-
Schon am äußerften Rande Graubündens, in Samnaun, einem weit abgeSchiedenen,
erft vor kurzem durch eine Straße mit dem Unterengadin verbundenen, der
Sprache nach deutfch gewordenen Hochtale, geboren, ein echter Sohn Graubündens

gewefen und ein rhätoromanifcher Dichter und Schriftfteller geworden. — Das
fogenannte Drama der Galapagos-Infeln, im pazififchen Ozean gelegen, wo eine
Kolonie von Europa- und Zivilifationsflüchtlingen an echt menfchlichen
Leidenfchaften, vor allem am Weibe, zugrunde ging, hat manche Phantafie beSchäftigt
und gezeigt, daß die Flucht zur bloßen Natur wenig hilft, im Gegenteil erft recht
unter die HerrSchaft der Dämonen bringen kann. Deswegen ift doch gut, wenn
der Schweizerische „Bund für Naturfchutz" verlangt, daß Bergbahnen nur noch
bei nachgewiefenem Bedürfnis und unter den Schutz der Natur verbürgenden
Bedingungen erftellt werden dürften. Das hülfe zwar nichts, wenn nicht fonft
dafür geSorgt wäre, daß diefe Bäume nicht in den Himmel wachlen. — In
AuftraSien feien ungeheure Scharen von Papageien befonders durch Trübung der
Quellen zu einem reinen Verderben geworden. Man berichtet auch von einer
Papageikrankheit an den Menfchen, die in Europa Sich verbreite. In der Tat,
das tut fie, aber ohne von Vögeln verurfacht zu fein! Und ift ein Verderben.

Im Zeichen des Herkules, des Bekämpfers aller menfchenfeindlichen Gewalten,

fei ein neuer Stern erfchienen. Das ift's, was wir brauchen.

17. Januar.
Zur fchweizerifchen Lage.

Das Jahr 1935 kann, wie ich fchon anderwärts bemerkt habe, für die
Schweiz ganz befonders entfcheidungsvoll werden. Um es ohne Umfchweife zu
fagen: es kann Sich entfcheiden, ob eine mehr oder weniger fafchiftifche Reaktion
auch die Schweiz befiegt, oder ob die Demokratie in Sozialiftifcher und
anderer Form, fich zu halten vermag und vielleicht zu kräftigerem Leben erwacht.
Vor uns liegt zunächft tiefes Dunkel der Ungewißheit.

Daß nicht die Fronten als folche fiegen werden, bleibt meine Ueberzeugung.
Das wiffen Sie wohl auch Selbft. Sie werden verfuchen, auf dem Schiff der
Reaktion vorwärts zu kommen und Sich dann, vielleicht mit Hilfe militärifcher
Führer, feiner zu bemächtigen. Die Reaktion wird umgekehrt die Fronten als

Werkzeug benutzen wollen. Das Ergebnis wird irgend eine Synthefe fein, in
der je nachdem mehr der Frontismus oder die bloße bürgerliche Reaktion, halb
klerikaler, halb kapitaliftifcher Art vorwiegt.

Inzwifchen haben die Fronten (es kommt immer in erfter Linie die „Nationale"

in Betracht) Sieh fortdauernd nicht gerade empfohlen. Neue Verhandlungen

im Zürcher Stadtrat Hellten wieder die ganze Minderwertigkeit ihrer
Führung und Taktik ins Licht. Der Stadtrat felbft blieb fell. „Profeffor Mannheim",
ein Stück von wirklicher Bedeutung, wie der Schreibende inzwiichen felbft feftftellen

konnte, und die „Pfeffermühle", durften Solange aufgeführt werden und
fpielen als Sie wollten. Die „Freifinnigen" verfuchten mit einer Selbflgerechtigkeit.,
wie Sie nur auf den Plantagen der „Neuen Zürcher Zeitung" zu wachfen ver-
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